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Monat/Jashr

Blatt

KAPITALFLUSSRECHNUNG

MITTELHERKUNFT

2) aus betrieblicher Titigkeit
Cewinn nach Steuern (-= Verlust)
Abschreibungen
Verénderung BewertungsriickstelTungen
CASH-FLOW

b) aus Finanzierung
Erhéhung Grundkapital
Aufnahme Darlehen von Gesellschaften
Aufnahme Darlehen von Banken
Aufnahme anderer Darlehen
TOTAL FINANZ|ERUNG

c) _aus Desinvestierung
Verkauf Mobilien und Fabrikationsanl.
Verkauf Gebiude
Verkauf Grundstiicke
TOTAL DESINVESTIERUNG

TOTAL MITTELHERKUNFT

MITTELVERWENDUNG

a)  fiir Investitionen
in Mobilien und Fabrikationsanlagen
in Gebdude
in Grundstiicke
TOTAL INVESTITIONEN

b) fir Definanzierung
Gewinnausschiittung
Rickzahlung Darlehen von Cesellschaften
Riickzahlung Darlehen von Banken
Riickzahlung anderer Darlehen
TOTAL DEFINANZIERUNG

TOTAL MITTELVERWENDUNG

Total Mittelherkunft
Total Mittelverwendung
VERAENDERUNG NETTOUMLAUFVERMOECEN

NACHWE IS DER FONDSVERAENDERUNG
Verdnderung liquide Mittel
Wertschriften
Kundenguthaben
Diverse Guthaben
Aktivabgrenzungen
KK-Guthaben bei GCesellschaften
Warenlager netto
Lieferantenschulden
kurzfristige Verbindlichkeiten
Passivabgrenzungen
Bank-Kontokorrentschulden

KK-Schulden bei Gesellschaften
TOTAL FONDSVERAENDERUNG

5/84

Berichtsmonat

kumuliert

Planzahlen
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Anfangsbestand





Schlussbestand





Stille Reserven haben um 100 zugenommen





Erstellen einer Beständedifferenzenbilanz inkl. Wertberichtigungen und Stille Reserven auflösen (Checkliste Punkte 2 – 4)


„interne“ Bilanz�
1997�
1998�
Differenz�
�
�
�
1997�
1998�
Differenz�
�
UV:�
Flüssige Mittel�
900�
1300�
400�
FK:�
kfr:�
Kreditoren�
600�
500�
-100�
�
�
Debitoren�
570�
855�
285�
�
�
Bank�
900�
1000�
100�
�
�
Vorräte 1)�
1500�
1800�
300�
�
lgfr:�
Hypotheken�
7000�
6900�
-100�
�
AV:�
Mobilien�
2250�
2175�
-75�
�
�
Rückstellungen�
1000�
1200�
200�
�
�
Fahrzeuge�
1275�
1445�
170�
EK:�
�
Aktienkapital�
5000�
5000�
0�
�
�
Immobilien�
10450�
9500�
-950�
�
�
Reserven�
1500�
1600�
100�
�
�
�
�
�
�
�
�
Stille Reserven�
500�
600�
100�
�
�
�
�
�
�
�
�
Gewinn + Vortrag�
445�
275�
-170�
�
�
�
16945�
17075�
130�
�
�
�
16945�
17075�
130�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
MFR Fonds Nettoumlaufvermögen (Fonds NUV)�
�
�
�
�
�
Gegenrechnung zum Fonds NUV�
�



1) Stille Reserven Vorräte�
�
�
AB�
SB�
Veränderung�
Bewertung�
�
Externe Bilanz (gemäss Ausgangslage)�
1000�
1200�
200�
2/3�
�
Interne Bilanz (gemäss Beständedifferenzen-Bilanz, s.o.)�
1500�
1800�
300�
3/3�
�
( Stille Reserven (in externer Bilanz absichtlich zu hoch ausgewiesen)�
500�
600�
100�
1/3�
�






Checkliste für das Erstellen einer Mittelflussrechnung


Gliederung der Bilanz


Wertberichtigungen auflösen


Stille Reserven auflösen


Erstellen einer Beständedifferenzenbilanz


Erstellen eines Liquiditätsstatus oder Liquiditätsnachweis


Ermittlung des Cashflow / Cashdrain


Kontenumsätze der Gegenbestände festlegen


Eintragen der ermittelten Resultate in der Mittelflussrechnung





�





Nettoumlaufvermögen (NUV)


Das NUV entspricht der Differenz zwischen dem Umlaufvermögen und dem kurzfristigen Fremdkapital. Demzufolge entspricht es auch der Differenz zwischen dem Anlagevermögen und dem langfristigen Fremd- & Eigenkapital (Gegenrechnung).


Gründe für die Erhöhung des NUV


Innenfinanzierung�(Cashflow Brutto – Gewinnausschüttung = Cashflow Netto)


Aussenfinanzierung (Erhöhung lgfr FK / Erhöhung EK)


Desinvestierung (Verkauf von AV)


Verflüssigungsfinanzierung aus Abschreibungen


Gründe für die Verminderung des NUV


Investierung (Kauf von Anlagen)


Definanzierung (Verminderung lgfr FK / Verminderung EK)





�





Mittelflussrechnung





Ausgangslage für Rechenbeispiele => Bilanz


A k t i v e n �
1997�
1998�
P a s s i v e n�
1997�
1998�
�
UV:�
FlüMi�
900�
1300�
FK:�
kfr:�
Kreditoren�
600�
500�
�
�
Debitoren�
600�
900�
�
�
Bank�
900�
1000�
�
�
Vorräte 1)�
1000�
1200�
�
lgfr:�
Hypotheken�
7000�
6900�
�
AV:�
Mobilien�
3000�
2900�
�
�
Rückstellungen�
1000�
1200�
�
�
Fahrzeuge�
1500�
1700�
EK:�
�
Aktienkapital�
5000�
5000�
�
�
Immobilien�
11000�
10000�
�
�
Reserven�
1500�
1600�
�
�
�
�
�
�
�
Gewinn + Vortrag�
445�
275�
�
�
�
�
�
�
�
Delkredere�
30�
45�
�
�
�
�
�
�
�
Mobilien�
750�
725�
�
�
�
�
�
�
�
Fahrzeuge�
225�
255�
�
�
�
�
�
�
�
Immobilien�
550�
500�
�
�
�
18000�
18000�
�
�
�
18000�
18000�
�
1) die Vorräte sind um 1/3 unterbewertet 


Erfolgsrechnung 1998


Aufwand�
�
Ertrag�
�
�
Rohmaterial�
600�
Verkäufe�
4350�
�
Löhne�
2000�
�
�
�
Energie�
500�
�
�
�
Abschreibungen�
�
�
�
�
    - Mobilien�
400�
�
�
�
    - Fahrzeuge�
300�
�
�
�
    - Immobilien�
50�
�
�
�
Zinsen�
100�
�
�
�
Rückstellungen�
200�
�
�
�
Gewinn�
200�
�
�
�
�
4350�
�
4350�
�






Eintragen der ermittelten Resultate (4 – 7) in die Mittelflussrechnung (Checkliste Punkt 7)


Kapitalflussrechnung�
�
Mittelherkunft�
Mittelverwendung�
�
�
�
�
�
�
�
�
Innenfinanzierung�
�
�
Investierung�
�
�
�
Cashflow Brutto�
1250�
(CL Pt. 6)�
Kauf Mobiliar�
325�
(CL Pt. 7)�
�
– Dividende  �
-270�
(CL Pt. 7)�
Kauf Fahrzeuge�
470�
(CL Pt. 7)�
�
= Cashflow Netto�
�
980�
Total�
�
795�
�
�
�
�
�
�
�
�
Aussenfinanzierung�
�
�
Definanzierung�
�
�
�
�
�
�
Rückzahlung Hypothek�
(CL Pt. 4)�
100�
�
�
�
�
�
�
�
�
Desinvestierung�
�
�
�
�
�
�
Verkauf Immobilien�
(CL Pt. 7)�
900�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Abnahme NUV�
�
�
Zunahme NUV�
�
985�
�
�
�
�
(Kontrolle mit CL Pt. 5, muss identisch sein)�
�
Kontrollsumme�(keine Aussage)�
�
1880�
Kontrollsumme�(keine Aussage)�
�
1880�
�
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Kontenumsätze (nur Konten aus der Gegenrechnung) (Checkliste Punkt 7)


Mobilien�
�
Fahrzeuge�
�
AB (int. Bilanz 97)�
2250�
�
�
�
AB (int. Bilanz 97)�
1275�
�
�
�
Investierung�
325�
Abschr (ER 98)�
400�
�
Investierung�
470�
Abschr (ER 98)�
300�
�
�
�
SB (int. Bilanz 98)�
2175�
�
�
�
SB (int. Bilanz 98)�
1445�
�
Summe�
2575�
Summe�
2575�
�
Summe�
1745�
Summe�
1745�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Immobilien�
�
Gewinn + Vortrag�
�
AB (int. Bilanz 97)�
10450�
�
�
�
�
�
AB (int. Bilanz 97)�
445�
�
�
�
Desinvestierung�
900�
�
Reserven (Diff. Bilanz)�
100�
�
�
�
�
�
Abschr (ER 98)�
50�
�
Dividenden�
270�
Ext. Gewinn (ER)�
200�
�
�
�
SB (int. Bilanz 98)�
9500�
�
SB (int. Bilanz 98)�
275�
�
�
�
Summe�
10450�
Summe�
10450�
�
Summe�
645�
Summe�
645�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Da die Summe im Soll und Haben immer gleichviel beträgt, können die jeweils fett und kursiv angegebenen Werte berechnet werden.�
�






�





Berechnung des Cashflow / Cashdrain (Checkliste Punkt 6)


Direkte Berechnung�
�
Indirekte Berechnung�
�
Liq wirksamer Ertrag�
WaE�
4350�
�
+/- Erfolg 2)�
300�
�
– Liq wirksamer Aufwand�
Rohmat 1)�
-500�
�
+ nicht Liq wirksamer Aufwand�
�
�
�
Löhne�
-2000�
�
   Abschr�
�
�
�
Energie�
-500�
�
     Mobilien�
400�
�
�
Zinsen�
-100�
�
     Fahrzeuge�
300�
�
�
�
�
�
     Immobilien�
50�
�
�
�
�
�
   Rückstellungen�
200�
�
�
�
�
�
– nicht Liq wirksamer Ertrag�
0�
�
Cashflow Brutto�
�
1250�
�
Cashflow Brutto�
1250�
�
�
�
1) Auf den Vorräten wurden St Res von 100 gebildet (siehe Beständedifferenzenbilanz), weshalb in der Erfolgsrechnung nicht 600, sondern nur 500 berücksichtigt werden dürfen.�
�
2) Der in der Erfolgsrechnung ausgewiesene Erfolg (externe ER) wurde um 100 gekürzt (durch die Bildung von St Res). Für die Mittelflussrechnung sind jedoch die realen Zahlen nötig, weshalb der Gewinn um die St Res erhöht werden muss. �
�






Liquiditätsnachweis / Liquiditätsstatus (Checkliste Punkt 5)


Liquiditätsnachweis�
�
Liquiditätsstatus�
�
�
AB�
SB�
Diff.�
�
a)�
Veränderung UV 1) �
985�
�
FlüMi�
900�
1300�
400�
�
�
– Veränderung kfr Kapital 2)   �
0�
�
– kfr FK (Kred. + Bank)�
1500�
1500�
0�
�
�
= Veränderung NUV�
985�
�
= Cash Ratio (Liq. 1)�
-600�
-200�
400�
�
�
�
�
�
�
60%�
87%�
27%�
�
b)�
Veränderung lgfr Kapital 3)�
130�
�
+ Forderungen�
570�
855�
285�
�
�
– Veränderung AV�
-855�
�
= Quick Ratio (Liq. 2)�
-30�
655�
685�
�
�
= Veränderung NUV�
985�
�
�
98%�
144%�
46%�
�
�
1) Summe Differenzen des UV�
�
�
+ Vorräte�
1500�
1800�
300�
�
�
2) Kreditoren, Bank�
�
�
= Current Ratio (Liq. 3)�
1470�
2455�
985�
�
�
3) lgfr FK + EK�
�
�
�
198%�
264%�
66%�
�
�
�
�
�
�
AB NUV�
SB NUV�
Veränd.�
�
�
�
�
�






FK





UV





Mittelflussrechung (indirekte Methode => Nachweis)


Jahresgewinn (-verlust)


+ nicht fondswirksame Aufwendungen


- nicht fondswirksame Erträge


= CASH-FLOW aus BETRIEBSTÄTIGKEIT








Bemerkungen:


- n.fondswirksame Aufw.:	Abschreibungen, Veränderungen Rückstellungen, etc.


- n.fondwirksame Erträge:	aktivierte Eigenleistungen, etc.


- Zunahme Kreditoren:	Gegenkonto: Flüssige Mittel steigen


- Zunahme Trans.Aktiven:	Gegenkonto: z.B. Mietaufwände sinken	


- Lagerabnahme:		Gegenkonto: Zunahme Wareneinkauf


- Marge:			Bruttogewinn in % des Umsatzes


- Bruttogewinnzuschlag:	Bruttogewinn in % des Materials (Selbstkosten)	








AKTIVEN�
PASSIVEN�
�
Flüssige Mittel�
Kurzfristiges Fremdkapital�
�
Forderungen�
�
�
Vorräte�
Langfristiges Kapital�
�
Anlagevermögen�
Eigenkapital�
�
NUV = UV-FK
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Finanzplan (Fonds „NUV“)


CASH-FLOW aus BETRIEBSTÄTIGKEIT (Umsatzbereich):


Verkaufsertrag:	2'000'000	


  Materialaufwand:	-800'000


  Lagerabnahme:	-80'000


  Personalaufwand:	-270'000


  Div. Aufwände:	- 60'000


  Abnahme Trans.Aktiven: 	+20'000


  Zunahme Trans.Passiven: 	-70'000	


Cash-flow Brutto		900'000


  Gewinnausschüttung	10000


Cash-flow Netto		890'000


INVESTITIONSBEREICH:


Kauf Maschine	+600'000


Kauf EDV-Anlage	+170'000


Verkauf alte Maschine	-30'000


Kauf Auto	+95'000


MITTELFLUSS aus INVEST.TÄTIGKEIT	-835'000


FINANZIERUNGSBEREICH:


Erhöhung Aktienkapital	 +50'000


Agio (Erhöhung Reserven)	+7'500


Amortisation Hypothek	-40'000


Aufstockung Darlehen	+10'000


MITTELFLUSS aus FINANZ.TÄTIGKEIT	+27'500


Zunahme „Fonds NUV“		+82'500











	


	








Finanzplan (Fonds „Flüssige Mittel“)


CASH-FLOW aus BETRIEBSTÄTIGKEIT (Umsatzbereich):


Verkaufsertrag bar:	2'000'000


Zunahme Debitoren:	-45'000


Liquid.wirksamer Verk.ertrag		1'965000		


  Materialaufwand bar:	-800'000 (60% Br.gewinnmarge)


  Zunahme Kreditoren:	+40'000


  Personalaufwand bar:	-190'000


  Div. Aufwände bar:	-60'000


  Abnahme Trans.Aktiven: 	+20'000


  Zunahme Trans.Passiven: 	-70'000	


Cash-flow Brutto		895'000


  Gewinnausschüttung	10000


Cash-flow Netto		885'000


	


INVESTITIONSBEREICH:


Kauf Maschine bar	+600'000


Kauf EDV-Anlage bar	+170'000


Verkauf alte Maschine bar	-30'000


Kauf Auto bar	+95'000


GELDFLUSS aus INVEST.TÄTIGKEIT	-835'000


FINANZIERUNGSBEREICH:


Erhöhung Aktienkapital	 +50'000


Agio (Erhöhung Reserven)	+7'500


Amortisation Hypothek	-20'000


Auszahlung Dividende	-10'000


GELDFLUSS aus FINANZ.TÄTIGKEIT	+27'500


Zunahme „Flüssige Mittel“		+77'500











	


	








Liquiditätswirksamkeit 


Eine Transaktion ist dann liquiditätswirksam, wenn sich dadurch der Fonds verändert.


Fonds „Flüssige Mittel“ = (Kasse+Post+Bankguthaben)


Fonds „NUV“=Nettoumlaufvermögen“ = (Umlaufvermögen – kfr. Fremdkapital)


Beispiele:


Fonds „Flüssige Mittel“�
Fonds „NUV“�
�
Nicht liquiditätswirksam�
liquiditätswirksam�
Nicht liquiditätswirksam�
liquiditätswirksam�
�
Kauf von  Material auf Kredit�
Zahlung von Lieferantenrechnungen�
Zahlung von Lieferantenrechnungen�
Lohnzahlung Mitarbeiter�
�
Umwandlung kfr. FK durch lfr. FK�
Aufnahme von kfr.FK in bar�
Aufnahme von kfr.FK in bar�
Aufnahme von lfr.FK (Hypothek)�
�
Abschreibungen / Bildung von Rückstellungen�
Debitoren bezahlen Rechnungen�
Abschreibungen/Bildung von Rückstellungen�
Erhöhung Eigenkapital (EK)�
�
Kauf von AV (Investition via lfr.FK)�
Lohnzahlung Mitarbeiter�
Kauf von AV (Investition via lfr.FK)�
Kauf von AV (Invest. via Bargeld)�
�






Mittelflussrechung (direkte Methode)


+ fondswirksame Erträge


- fondswirksame Aufwendungen


= Cash-Flow aus Betriebstätigkeit (NUV, flü.Mittel) (*)


   - Kauf von Anlagevermögen


   + Verkauf von Anlagevermögen


   = Mittelfluss aus Investitionstätigkeit (*)


   + Kapitalerhöhungen


   +/- Veränderungen von Finanzschulden


   - Dividenden


   = Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit (*)


---------------------------------------------------------------------------


= Nettomittelzu- oder Nettomittelabfluss (Summe *)


+ Anfangsbestand der flüssigen Mittel / NUV


= Endbestand der flüssigen Mittel / NUV





Delkredere wird normalerweise als „Miinus-Aktivkonto“ ausgewiesen





Mittelflussrechnung





Mittelflussrechnung





�











